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Einführung: Ein neuer Hirte für die Kirche

Jedes Mal, wenn ein Papst gewählt wird, richtet sich der Blick der gesamten Kirche – und in
gewisser Weise der ganzen Welt – nach Rom. Dabei handelt es sich nicht nur um ein
protokollarisches Ereignis oder eine formale Zeremonie: Es ist eine Erneuerung des
pastoralen Auftrags Christi durch seinen Stellvertreter auf Erden. Die Eröffnungsmesse eines
Pontifikats ist nicht einfach nur eine feierliche Liturgie; sie ist ein sichtbares Zeichen der
apostolischen Kontinuität, der Mission, die Christus Petrus und in ihm seinen Nachfolgern
anvertraut hat.

Doch was bedeutet diese Messe wirklich? Warum ist sie so wichtig? Was sagt sie uns über die
Kirche, die Rolle des Papstes und unser eigenes katholisches Leben in der heutigen Zeit?
Dieser Artikel möchte den geistlichen und theologischen Schatz dieser Feier öffnen und dabei
ihre Geschichte, ihre Symbole, den liturgischen Ablauf und ihre pastoralen Lehren ausführlich
beleuchten.

1. Historische Wurzeln und Entwicklung der Zeremonie

Von der päpstlichen Krönung zur Eröffnungsmesse

Über Jahrhunderte hinweg umfasste die Inthronisation eines Papstes die Krönung mit der
päpstlichen Tiara, einem Zeichen der dreifachen Macht des Papstes: Vater der Könige,
Herrscher der Welt und Stellvertreter Christi. Diese Krönung war ein majestätisches Ereignis,
geprägt von großem Prunk, das die weltliche und geistliche Würde des römischen Pontifex
symbolisierte.

Im Jahr 1978 jedoch entschied Papst Johannes Paul I., die Tiara nicht zu tragen, was eine
tiefgreifende Veränderung im Verständnis des päpstlichen Amtes markierte: Nicht mehr als
Macht, sondern als Dienst. Dieses Verständnis wurde von Johannes Paul II., Benedikt XVI. und
Franziskus weitergeführt. Seitdem feiert man anstelle der Krönung eine Eröffnungsmesse
des Pontifikats, mit einem viel stärkeren geistlichen, liturgischen und pastoralen Akzent.
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2. Theologische Grundlage: Petrus, Fels der Kirche
Die Eröffnungsmesse baut auf der Verheißung Christi im Evangelium auf:

„Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche
bauen; und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen“
(Mt 16,18).

Dieses Versprechen lebt in jedem Nachfolger Petri fort. Die Liturgie der Eröffnung macht den
Papst nicht zum Papst – das geschieht bereits bei Annahme der Wahl im Konklave – sondern
manifestiert sein Amt öffentlich, stellt ihn der universalen Kirche vor und übergibt ihm
die Zeichen seiner pastoralen Mission.

3. Liturgische Symbole der Eröffnungsmesse
Die Liturgie ist reich an Symbolen, die das Amt des Papstes als Nachfolger Petri, universellen
Hirten und Diener der Diener Gottes ausdrücken. Die wichtigsten sind:

A. Der Fischer-Ring

Dieser Ring, mit dem Bild des heiligen Petrus, der seine Netze auswirft, symbolisiert die
Sendung des Papstes als „Fischer von Menschen“. Der Ring ist für jedes Pontifikat
einzigartig und wird nach dem Tod des Papstes zerstört, um das Ende seines Dienstes zu
markieren.
� Geistliche Bedeutung für den Gläubigen: Erinnerung daran, dass auch wir ausgesandt
sind, die Netze des Evangeliums in unserer Familie, bei der Arbeit und im sozialen Umfeld
auszubreiten.

B. Das päpstliche Pallium

Das Pallium ist ein weißes Wollband mit sechs schwarzen Kreuzen, das der Papst wie die
metropolitischen Erzbischöfe über die Schultern trägt. Es bedeutet, dass der Papst der gute
Hirte ist, der das verlorene Schaf auf seinen Schultern trägt – ganz wie Christus.
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� Für unser Leben: Es fordert uns auf, die Lasten der anderen mitzutragen, Nächstenliebe
gegenüber den Schwachen, Armen und Fernstehenden zu üben.

C. Das Grab des heiligen Petrus

Vor der Messe betritt der neue Papst die Gruft des Apostels Petrus unter dem Hauptaltar des
Petersdoms. Das ist ein tief symbolischer Akt: Der neue Papst beginnt sein Amt in
Gemeinschaft mit dem ersten Zeugen des Glaubens, der sein Blut in Rom vergossen
hat.

� Praktische Anwendung: Das Fundament unseres geistlichen Lebens muss die
apostolische Treue und die Gemeinschaft mit der Kirche sein.

D. Das Evangelium in mehreren Sprachen

Während der Liturgie wird das Evangelium in verschiedenen Sprachen gesungen, was die
Universalität der Kirche darstellt, die alle Kulturen und Völker unter einem Herrn vereint.

� Für uns: Das Evangelium muss in allen Bereichen unseres Lebens gelebt werden, ohne
Ausschluss. Es spricht in unserer intimsten Sprache zu uns.

4. Liturgischer Ablauf und Schlüsselstellen
Die Eröffnungsmesse folgt der Struktur des römischen Ritus, jedoch mit Besonderheiten, die
sie auszeichnen.

1. Einzug

Eine feierliche Prozession mit Kardinälen, Bischöfen, Diakonen, Ordensleuten und Laien. Sie
symbolisiert den Gottesvolk in Bewegung, das seinen neuen Hirten anerkennt, der es im
Namen Christi führt.

2. Anlegen des Palliums und Überreichung des Rings

Diese beiden Zeichen werden dem Papst vom Dekan des Kardinalskollegiums übergeben.
Damit wird gezeigt, dass der Papst sein Amt nicht als Herrschaft, sondern als Dienst
am Gottesvolk empfängt.
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„Wer unter euch der Erste sein will, soll aller Diener sein“ (Mk
10,44).

3. Gehorsamsversprechen

Früher legten alle Kardinäle ein Gehorsamsversprechen gegenüber dem neuen Papst ab.
Heute nähert sich eine Vertretung der Gläubigen – Bischöfe, Priester, Ordensleute, Laien,
Frauen und Männer – und spricht dieses Versprechen aus. Das zeigt, dass der Gehorsam
gegenüber dem Papst auch eine Gemeinschaft der Liebe und des Glaubens mit der
ganzen Kirche ist.

5. Pastorale und geistliche Bedeutung für den heutigen
Gläubigen
Die Eröffnungsmesse ist kein bloßes Spektakel oder eine ferne Zeremonie. Sie trägt eine tiefe
und lebenswichtige Botschaft für alle Katholiken:

A. Erinnerung, dass wir nicht allein sind

Die Figur des Papstes ist ein Zeichen der Einheit und der Treue zum Evangelium. In Zeiten
von Verwirrung, Relativismus und inneren Spaltungen ist der Papst ein fester Fels, Meister
des Glaubens und sicherer Führer.

„Stärke deine Brüder“ (Lk 22,32). Das ist der Auftrag, den Christus
Petrus gab und den sein Nachfolger fortführt.

B. Beispiel von Demut und Dienst

Die Haltung, mit der der Papst sein Pontifikat beginnt, ist eine lebendige Katechese am
Vorbild Christi: Er kam nicht, um bedient zu werden, sondern um zu dienen. Jeder Christ ist
berufen, diese Haltung im Alltag zu leben.
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� Wie kann ich Diener sein in meiner Familie, bei der Arbeit, in meiner Pfarrei?

C. Erneuerung unseres Bekenntnisses zur Kirche

Jede päpstliche Eröffnungsmesse lädt dazu ein, unser Engagement für die Kirche zu
erneuern: für den Papst zu beten, uns in der Lehre zu bilden, in der Gemeinschaft zu leben
und Zeugen des Evangeliums zu sein.

� Eine gute Gewissensprüfung wäre: Liebe ich wirklich die Kirche? Verteidige ich ihre Einheit?
Informiere ich mich treu und katholisch kritisch?

6. Praktischer Leitfaden: Wie man geistlich eine
Eröffnungsmesse erlebt
Auch wenn dieses Ereignis selten ist, kann man es geistlich sehr bereichernd erleben, vor
allem mit diesen Empfehlungen:

✅ 1. Mit einer Haltung des Gebets zuschauen

Nicht als bloßer Zuschauer, sondern als Teil eines Leibes. Jedes Wort, jedes Zeichen trägt
eine Botschaft für dein Leben.

✅ 2. Die biblischen Lesungen im Voraus lesen

Bereite dein Herz mit dem Wort Gottes vor. Überlege, wie dieses Wort das Amt des neuen
Papstes beleuchtet … und deine eigene Taufmission.

✅ 3. Ein Opfer für den neuen Papst darbringen

Fasten, Almosen, Gebet … mache diesen Tag zu einem Akt der Liebe für den neuen Pontifex.

✅ 4. Die Botschaft im Umfeld teilen

Sprich mit deinen Kindern, Freunden und in deiner Gemeinde über den neuen Papst. Teile
seine erste Botschaft, reflektiere über seine Worte, entdecke die Herausforderungen, die er
stellt.
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✅ 5. Das Zugehörigkeitsgefühl zur Kirche erneuern

Sprich das Glaubensbekenntnis, vertraue dich dem Schutz der Jungfrau Maria an und danke
Gott, dass er uns einen Hirten geschenkt hat, der uns im Glauben führt.

Schlussfolgerung: Ein neues Kapitel in der Heilsgeschichte
Die Eröffnungsmesse eines Pontifikats ist nicht nur ein Übergangsritus. Sie ist eine
lebendige Seite des Evangeliums, die heute weitergeschrieben wird. Sie lädt uns ein,
im Glauben zu wachsen, unsere Gemeinschaft mit der Kirche zu vertiefen und unser
Engagement für Christus zu erneuern.

Jeder Papst ist ein Geschenk. Jedes neue Pontifikat eine Gnade. Erleben wir es mit
Dankbarkeit, Hoffnung und Festigkeit. Vor allem aber mit der Gewissheit, dass Christus
seine Kirche durch die Zeiten hindurch führt, bis zu seiner Herrlichkeit
zurückkehrt.

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt“ (Mt
28,20).


